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    1  Urknall  2  Alles Mit Nach Hause  3  Wannsee  4  Unter Den Wolken  5  Pop & Politik  6 
Laune Der Natur  7  Energie  8  Alles Passiert  9  Die Schöne Und Das Biest  10  Eine Handvoll
Erde  11  Wie Viele Jahre (Hasta La Muerte)  12  ICE Nach Düsseldorf  13  Geisterhaus  14 
Lass Los  15  Kein Grund Zur Traurigkeit    Bass - Andi  Vocals - Campino  Guitar - Beiti,
Kuddel  Drums - Vom  +  Arranged By, Conductor – Dietmar Mensinger  Alto Saxophone, Tenor
Saxophone – Denis Gäbe  Backing Vocals – Die Hosen, Maria Frege, Matt Dangerfield, Tobias
Kuhn, Vincent Sorg   Baritone Saxophone – Susanne Weidinger  Bass Trombone – Wolf
Schenk  Producer – Die Toten Hosen, Vincent Sorg   Producer [Additional Production] –
Mathias Garmusch, Peter Koch, Tobias Kuhn   Trombone – Thorsten Heitzmann  Trumpet –
Jörg Brohm, Tobias Weidinger  Violin – Constanze Sannemüller, Fabian Grimm, Katharina
Schulte, Valentin Alexandru, Zbigniew Szustak  Viola – Iryna Bayeva  Violoncello – Thomas
Schmitz  Lead Vocals – Wölli    

 

  

This legendary German punkrock band from Dusseldorf has a new studio album out after five
years. This is already studio album number 16 in this bands rich career since 1982. full of ups
and downs. Some people in the scene doubt and discuss how much punk is left in this band,
but I think that Campino and company still have some dynamite in their old bones. The album is
opened by strong and melodic “Urkrall” which is just perfect. There is some reggae influence in
“Wannsee” which is kinda boring song for me. “Unter den Wolken” is a single which preceded
the album but they could choose a better song from the album to make it a single announcing
the new album. There are also some political lyrics so Hosen can remind people that they are
still a punk band through songs like “Pop und Politik”. The title song is anthemic, just perfect for
live arena singalong. The ballads are also kinda trademark of this band and “Alles passiert” is
no exception. This is one of better Hosen ballads. the strongest song on this record in my
opinion is “Wie viel Jahre(Hasta La Muerte)” because the lyrics and melodies of the music are
just perfect. I also must say that “Lass loss” kinda reminds me on “Bonnie and Clyde”.
Congratulations, Die Toten Hosen, you made it again! Good record! ---kraykulla.wordpress.com
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Als langjähriger Fan der TOTEN HOSEN war es schwer, mit anzusehen, wie die Band im Zuge
ihres letzten Albums und insbesondere des Hits „Tage wie diese“ von der „falschen“ Seite
vereinnahmt wurde. Der Song war während der EM 2012 Soundtrack des tumben
Fußballpatriotismus’, untermalte die Wahlparty der CDU im September 2013 und wurde später
sogar – horrible dictu – von HELENE FISCHER auf ihren Konzerten gecovert. Spätestens damit
waren die Düsseldorfer Altpunks im Zentrum der deutschen Wurstigkeit angekommen, gegen
die sie einst ausgezogen sind.

  

Für die Hosen war der Erfolg, so war später zu lesen, zum einen überraschend, zum anderen
auch etwas unangenehm. Sie verschwanden daraufhin nach ausgedehnten Touraktivitäten von
der massenmedialen Bildfläche und realisierten kleinere Projekte, die sie mit viel Herzblut
verfolgten. So spielten sie eine Konzerttour durch Buenos Aires und das Konzert „Entartete
Musik – Willkommen in Deutschland“, bei dem sie - gemeinsam mit klassischen Musikern der
Düsseldorfer Robert-Schumann-Hochschule - Stücke von im Nationalsozialismus verfolgten
Künstlern zur Aufführung brachten.

  

In den letzten Monaten hat sich die Band dann in den Proberaum begeben und ihr neues,
mittlerweile 16. Album eingespielt, das nun erschienen ist. Die gute Nachricht vorweg: Ein
neues „Tage wie diese“ enthält „Laune der Natur“ nicht, obgleich der Single-Auskopplung „Unter
den Wolken“ eine gewisse Nähe zum Sound des Formatradios nicht abzusprechen ist, und die
Band es auch nicht drauf angelegt hat, die in den letzten Jahren neu hinzugekommen Fans
(wobei „Hörer“ vielleicht der passendere Begriff ist) vor den Kopf zu stoßen. Typisch für die
Hosen ist es dann aber auch, auf der B-Seite der Single mitreißenden Punkrock mit Haltung
(„Gegenwind der Zeit“) zu platzieren.

  

Doch zurück zum Album: Gleich der erste Song „Urknall“ sollte die Herzen von Hosen-Fans
hochschlagen lassen und ist gewiss ein prädestinierter Opener für die kommenden Auftritte. In
guter Punk-Tradition wird „eins, zwei, drei, vier“ eingezählt und dann geht der Spaß mit viel
Tempo und Aggressivität los. Nach der ersten Strophe folgt die Selbstreflektion „Champagner,
Empfang da – was soll das? / Wir wollen zurück auf den Bolzplatz“. Mit etwas guten Willen kann
man das als Ansage gegen die oben angesprochenen Vereinnahmungen und eine Rückkehr
ins eigentliche Biotop lesen. Nun ist es nicht so, dass auf „Laune der Natur“ der pure Punk
regieren würde. Stattdessen gibt es viel Midtempo, Balladen, Gefühle, daneben aber auch
schweißtreibende Punknummern.
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Gefühlt hat außerdem die Dichte der hosentypischen „Ohohohoho“-Chöre im Vergleich zum
letzten Album noch einmal deutlich zugenommen. So wie die Musik, sind auch die Themen der
Lieder breit gefächert. Als Schwerpunkte kristallisieren sich mehr oder weniger geglückte
Beziehungen, Abschied (angesichts des Todes des früheren Drummers WÖLLI im
vergangenen April sehr nachvollziehbar), Vergangenheit und Zukunft der Band und auch
Beiträge zur geistigen und politischen Lage der Zeit, heraus.

  

„Wannsee“ und der Titeltrack zeigen darüber hinaus durch ihren Dub-Rhythmus die Band von
einer bisher kaum bekannten Seite. Gerade „Wannsee“, mit seinem nah an der Grenze zur
Einfältigkeit liegenden Refrain, bleibt lange im Ohr hängen.

  

Einen emotionalen Höhepunkt stellt der abschließende Song dar. Hier spielen die Hosen Wöllis
Song „Kein Grund zur Traurigkeit“, den dieser selbst singt, was beim Hören durchaus
beklemmend wirkt.

  

Die Schwelle vom amateurhaften Dilettantismus zur professionellen Rockband haben die
Hosen schon lange überschritten, insofern muss hier nicht über die Fähigkeiten der Musiker an
ihren Instrumenten oder dergleichen geschrieben werden. Zu bemerken ist lediglich, dass
Sänger CAMPINO das Alter doch langsam anzuhören ist. Die Zeile aus dem Klassiker „Wort
zum Sonntag“: „Ich bin noch keine sechzig / und ich bin auch nicht nah dran“, kann er
mittlerweile nicht mehr ganz so glaubwürdig performen und irgendwann schlägt sich das eben
auch auf die Stimmbänder nieder. Gemessen daran, in welchem Maß er früher Raubbau an
seiner Stimme betrieb und dass er auch heute noch bei Konzerten alles gibt (der große
Alltagsphilosoph Jürgen Klopp prägte in einem anderen Zusammenhang mal die schöne
Wendung von der „Vollgasveranstaltung“, welche auch Hosen-Konzerte ganz gut beschreibt),
sollte man da lieber froh sein, diesen Charismatiker am Mikro überhaupt noch hören zu können.

  

Wenn anfangs davon die Rede war, dass hier „nicht der pure Punk regiert“, so ist das nur die
halbe Wahrheit. Als Bonus zum neuen Album gibt es nämlich nach über 25 Jahren die lang
erwartete Fortsetzung des Projekts „Learning English“, auf der die Hosen erneut gemeinsam
mit den Altvorderen der Punkbewegung deren Songs neu eingespielt haben. Im 40.
Jubiläumsjahr von „No Future“ bringt auch das bei den älteren Fans gewiss Street Credibility.
Wie schon bei „Lesson 1“ stehen wieder die britischen Punkbands, die die Hosen selbst stark
beeinflusst haben, im Mittelpunkt. Zu nennen sind hier unter anderem THE MEMBERS („Sound
Of The Suburbs“), THE UNDERTONES („Teenage Kicks“) und THE ADICTS („Viva La
Revolution“).
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Besonders interessant ist die Neueinspielung des DEAD-KENNEDYS-Klassikers „California
über alles“ mit JELLO BIAFFRA. Dieser hat dafür den ursprünglichen Text den neuen
politischen Gegebenheiten angepasst und klingt immer noch genauso angepisst wie 1980. Er
hat ja auch allen Grund dazu!

  

FAZIT: DIE TOTEN HOSEN meistern auf ihrem neuen Album „Laune der Natur“ den Spagat
zwischen Integrität und Kommerzialität und dürften Fans, die nach dem Hype um „Tage wie
diese“ Sorge um den weiteren Weg der Band hatten, beruhigen. Als besonderen Bonus gibt es
die Dreingabe „Learning English Lesson 2“, durch die auch Neuankömmlinge im
Hosen-Universum nachvollziehen können, wie das alles einmal angefangen hat. ---Sebastian
Triesch, musikreviews.de

  

download (mp3 @320 kbs):
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